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Übersicht Regionalfussball, Handball U15, Tennis-Interclub

2. LIGA, GRUPPE 2
FC Oerlikon/Polizei ZH - SV Schaffhausen 0:3 (0:3). - Tore: 
20. N. Reber 0:1, 30. M. Schmid 0:2, 42. Tranquilli 0:3. - SVS: 
Trümpler; Gubser, Lenz, Löble, Schmocker; Y. Bolli; D. Schmid, 
N. Reber, M. Schmid; Tranquilli; Bolli. - Ebenfalls eingsetzt:  
Silvestri, Wächli, J. Reber, Hirsiger, Hofstetter.

FC Gossau - FC Schaffhausen 2 2:3. - Tore nicht gemeldet. - 
FCS 2: Cetin; Arslani, Niederberger, Qe. Ferizi, Boulachab;  
Kuljici, Sadik, Petrovic, Ql. Ferizi; Zulji, Fejzuli.

FC Brüttisellen-Dietlikon - FC Diessenhofen 1:3 . - Tore nicht 
gemeldet. - Diessenhofen: Schmocker; Fuchs, Luma, Kaninke, 
Waldvogel; Stübi, Luma, Brütsch; Zwahlen, Frontino, Rüedi.

Weitere Resultate: Phönix Seen - Uster 2:1, Effretikon - Wet-
zikon 3:3, Greifensee - Wallisellen 8:0, Dübendorf - Wiesen-
dangen 1:3.

	 1.	SVS (23)	 24	 10	 13	 1	 29:11	 30

	 2.	FC Phönix Seen (48)	24	 9	 15	 0	 28:12	 29

	 3.	FC Gossau (29)	 24	 7	 14	 3	 28:15	 22

	 4.	FC Uster (35)	 24	 7	 13	 4	 27:20	 21

	 5.	FCS 2 (33)	 24	 5	 16	 3	 29:24	 18

	 6.	Diessenhofen (47)	 24	 5	 14	 5	 23:20	 16

	 7.	Wiesendangen (36)	 24	 4	 16	 4	 26:23	 15

	 8.	Brüttisellen-D. (37)	 24	 5	 13	 6	 22:27	 15

	 9.	FC Greifensee (43)	 24	 4	 16	 4	 28:23	 15

	10.	FC Dübendorf (27)	 24	 4	 14	 6	 20:22	 13

	11.	Oerlikon/Polizei (35)	24	 4	 14	 6	 20:22	 13

	12.	FC Effretikon (36)	 24	 1	 16	 7	 14:29	 6

	13.	FC Wetzikon (26)	 24	 1	 15	 8	 16:28	 5

	14.	FC Wallisellen (65)	 24	 1	 13	 10	 6:40	 3

3. LIGA, GRUPPE 5
FC Beringen - FC Phönix Seen 2 2:3 (1:1). - Tore: 38. Selimi 
1:0, 41. Inglin (Foulpenalty) 1:1, 65 Koca 1:2, 85. Koç 2:2, 89. Mu-
rati 2:3. - Beringen: Krüger; Gonçalves, Burmeister, Murer,  
Sekulic, Schaible; Koç, Zuli, Selimi, Rüttimann; Demiri. -  
Ebenfalls eingesetzt: Russo, L. Ehrismann, Berenati, Lucente, 
Bartucca, Torsello.

FC Büsingen - FC Thayngen 3:5 (2:3). - Tore: 4. M. Kunz 0:1, 
13. Salman 1:1, 23. Waldvogel 2:1, 40. M. Kunz. 2:2, 44. Wendle 
2:3, 46. Waldvogel 3:3, 73. M. Kunz 3:4, 80. Reynoso 3:5. -  
Büsingen: Simeunovic; Meier, Schmid, Keller, Galanti; Perrin, 
Hausmann, Salman, Güntert, Wipf; Waldvogel. - Ebenfalls 
eingesetzt: Tripaldella, Al Amir. - Thayngen: Kijametovic; 
 Leuzinger, L. Kunz, Xhemaili, Nart; Potrandolfo, Saipi; Rey-
noso, Di Lionardo, Wendle; M. Kunz. - Ebenfalls eingesetzt: 
Solla, Nagel, Fishekgjija,Di Pietro, Winzeler. - Bemerkung:  
60. Gelb-Rote Karte gegen Waldvogel (Büsingen).

NK Dinamo SH - FC Töss 1:2 (0:2). - Tore: 9. Gallina 0:1, 20. 
Murina 0:2, 77. Stokic 1:2. - NK Dinamo SH: Mengel; Theva-
nayagam, Ljustina, Berger, Milovanovski; Avsar, Brdar, Cma-
rec; Sadiku, Stokic: Zornjak. - Ebenfalls eingesetzt: Ritzmann, 
Krajinovic, Marjanovic.

FC Ellikon Marthalen - FC Oberwinterthur 6:6. - Tore nicht 
gemeldet. - Ellikon Marthalen: Tröndle; Tunkel, Mégel, Müller, 
O. Meerstetter; Zuber; Rapold, Hertli, Wiggenhauser, N. Meer-
stetter; Bosshardt.

Weiteres Resultate: Rafzerfeld - Seuzach 2 1:2.

	 1.	Phönix Seen 2 (51)	 21	 8	 12	 1	 32:10	 25

	 2.	FC Töss (33)	 21	 7	 11	 3	 26:16	 21

	 3.	FC Rafzerfeld (23)	 21	 6	 11	 4	 22:11	 18

	 4.	Ellikon Marth. (33)	 22	 5	 13	 4	 27:24	 17

	 5.	FC Seuzach 2 (16)	 21	 5	 12	 4	 23:18	 16

	 6.	FC Thayngen (36)	 21	 4	 15	 2	 21:18	 16

	 7.	FC Beringen (44)	 21	 5	 12	 4	 27:23	 16

	 8.	NK Dinamo SH (44)	 21	 4	 15	 2	 27:24	 16

	 9.	Oberwinterthur (20)	21	 4	 13	 4	 23:24	 14

	10.	FC Büsingen (22)	 21	 4	 11	 6	 26:22	 12

	11.	Neuhausen 90 (30)	 22	 0	 13	 9	 4:42	 1

	12.	FC Elgg (10)	 21	 0	 12	 9	 6:32	 0

Sämtliche Spiele der Rückrunde mit Nullwertung, keine Punkte 
vergeben.

4. LIGA, GRUPPE 7
FC Seuzach 4 - FC Büsingen 2 1:0 (0:0). - Tor: 49. Renggli 1:0. 
- Büsingen 2: Bührer; M. Ehrat, Tabbi, Zuddas, F. Ehrat; Kras-
niqi, Landis, Garcia; Pineda Mendoza, Wildhaber, von Ow. - 
Ebenfalls eingesetzt: Kugendrarajah, Tanner, Bekic. – Rang-
listenspitze: 1. Stammheim 18/22, 2. Diessenhofen 2 17/21 
(31:9), Ramsen 18/21 (20:10), 4. Neunkirch 17/15.

FRAUEN UND JUNIOREN
Frauen, 2. Liga, Gruppe 1: Schlieren 2 - Diessenhofen 4:1, 
Thayngen/Neunkirch - Wetzikon 1:6. – Ranglistenauszug:  
1. Affoltern am Albis 18/22, 2. Wädenswil 18/15, 3. Zürisee Uni-
ted 19/14, 4. Diessenhofen 18/12  (15:20) (...) 7. Thayngen/
Neunkirch 18/10 (26:28). –  4. Liga, Stärkeklasse 1, Gruppe 1: 
Seuzach - SV Schaffhausen 7:3. – Rangliste: 1. Seuzach 2/6, 2. 
Embrach 2/3 (6:3), 3. SV Schaffhausen 2/3 (6:8), 4. Egg 1/0 
(1:4), 5. Oberglatt 1/0 (0:5).

Junior League A: FC Schaffhausen - Red Star ZH 3:6, SV 
Schaffhausen - Dietlikon 4:0. – Junior League B: YF Juventus 
- FC Schaffhausen 2:2, Uster - SV Schaffhausen 1:3. 

HANDBALL
Playoff-Final U15-Elite: Kadetten SH - HSG Aargau Ost 1 
30:31 (19:12); Hinspiel 27:28. BBC Arena SH, 100 Zuschauer. 
– Kadetten: Bachmann (5 Paraden), Ring (8 P.); Prince (4), 
Landolt, Pfeiffer (2), Hedinger (1), Speicher (5), Schwyn (2), 
Marcinkevicius (4), Bilger, Wüthrich (12/4), Eisenbeiss.

TENNIS
Interclub-NLB. Gr. 1, 5. Runde: TC Büsingen - Teufenthal AG 
3:6. Arlesheim - Belvoir ZH 0:9. – Spitze: 1. Belvoir ZH 31 68-
35. 2. Teufenthal 29 65-41. 3. Büsingen 27 61-39. 4. Lugano 
1903 23 54-54. 5. Neuchâtel 14 35-66. 6 Arlesheim 11 27-75. 
Belvoir Zürich steht im NLB-Final.

Beringen: Noch zwei Eisen im Feuer
In der Meisterschaft der Gruppe 5 der 3. Liga muss der FC Beringen gegen Phönix Seen 2 eine 2:3-Niederlage 
hinnehmen. Die Winterthurer können sich damit bereits vorzeitig als Gruppensieger feiern lassen.

Pascal Oesch

3. LIGA. Irgendwie erinnert der FC Beringen in 
diesen Tagen an die grossen Namen der Fuss-
ballgilde. An jene Clubs, die auf mehreren 
Hochzeiten tanzen – und in verschiedenen 
Wettbewerben präsent sind. Die Profis sind 
aber im Gegensatz zu den Amateuren bestens 
betreut, haben ihr Hobby zum Beruf gemacht, 
können sich voll und ganz darauf fokussieren. 
Ganz anders ist das natürlich beim FCB: Am 
Eingang des Klettgaus versuchen sie das Beste 
aus der momentanen Situation zu machen. 
«Wir trainieren fast nicht mehr und bestreiten 
nur noch Spiele», lachte Trainer Reto Colanto-
nio. Seine Mannschaft bestreitet derzeit eng-
lische Wochen, schnürt sich die Schuhe 
nicht nur am Samstag: 3.-Liga-Meisterschaft, 
Schaffhauser Cup, Rumox-Cup des Zürcher 
Fussballverbandes – langweilig wird es dem 
FCB bestimmt nicht. Und dementsprechend 
hoch ist die Belastung. Das zeigte sich auch 

vorgestern, als Beringen den Tabellenführer 
Phönix Seen 2 empfing. 

Müdigkeit machte sich bemerkbar
Lange Zeit hielten die Gastgeber auf dem 

Sportplatz Grafenstein gut mit: Sie gingen 
durch Edmir Selimi sogar in Führung, holten 
anschliessend einen 1:2-Rückstand auf, kas-
sierten aber kurz vor dem Ende einen weiteren 
Gegentreffer. Die Müdigkeit des nur zwei Tage 
zuvor ausgetragenen Matches gegen den FC 
Oerlikon/Polizei ZH machte sich nach und 
nach bemerkbar. In einer zuweilen hektischen 
Partie vermochte der FCB nicht mehr zu re-
agieren und musste sich mit einer 2:3-Nieder-
lage abfinden. Dass ein Foul an Mittelstürmer 
Burhan Demiri in der Nachspielzeit nicht ge-
ahndet wurde, passte ins Bild. Der Penalty 
hätte Beringen die Möglichkeit zum Ausgleich 
geboten. «Spielerisch waren wir schlechter, 
dafür hatten wir mehr Möglichkeiten», fasste 
Reto Colantonio das Geschehen zusammen. 

Er bemängelte zwar die unklare Linie des Un-
parteiischen, wollte diesen Umstand jedoch 
nicht als Ausrede gelten lassen.

Nächster Gegner Veltheim
Während Beringens Trainer, im Rasenvier-

eck stehend, analysierte, feierte der FC Phönix 
Seen 2 ausgelassen. Die Winterthurer sicher-
ten sich den Gruppensieg. Für den FCB war die 
leise Aufstiegshoffnung vorbei. Er hat aller-
dings nach wie vor zwei Eisen im Feuer: Im 
Viertelfinal des Rumox-Cups trifft er am Don-
nerstag auf Veltheim, später in der Runde der 
letzten Vier des Schaffhauser Cups auf den 
Sporting Club. «Dort wollen wir sicher ins 
Endspiel einziehen», formulierte Reto Colan-
tonio die Zielsetzung. Im Zürcher Pokalwett-
bewerb sieht er sein Team hingegen als klaren 
Aussenseiter. Colantonio verspricht, alles  
«hineinwerfen» zu wollen und hofft auf das 
notwendige Quäntchen Wettkampfglück, um 
weiterzukommen.

Beringens Goalie Alessandro Krüger (ganz rechts) und seine Vorderleute können die Situation nach einem Eckball entschärfen.� BILD PASCAL OESCH

Kadetten-U15-Elite 
schrammt knapp 
am Meistertitel vorbei

HANDBALL. Die U15-Junioren der Kadet-
ten schienen am Samstagabend im Fi-
nalrückspiel gegen die HSG Aargau Ost 
auf bestem Wege zum Titelgewinn. Mit 
19:12 führten sie zur Halbzeit in der 
BBC-Arena. Doch sie gaben die Führung 
in der Folge noch preis. Das Hinspiel 
hatten sie mit einem Tor verloren.

Als Levin Wüthrich nach zehn Minu-
ten seinen zweiten Siebenmeter verwer-
tete, lagen die Elite-Junioren der Kadet-
ten in der BBC-Arena (sie war mit 100 
Zuschauern «ausverkauft») mit 8:1 in 
Front. Auch in der Folge liessen der 
zwölffache Torschütze und seine Team-
kollegen nicht locker und bereiteten der 
HSG Aargau Ost Schwierigkeiten. Mit 
19:12 konnten die Schaffhauser zum Sei-
tenwechsel antreten. «Die erste Halbzeit 
war wirklich sehr gut, wir spielten dyna-
misch und der Ball lief gut», analysierte 
Trainer Max Schläpfer am Ende. Doch 
Schläpfers Schützlinge erwischten nach 
der Pause einen Kaltstart. Vor allem in 
der Offensive taten sie sich schwerer. 

Während bei den Gastgebern je länger 
je mehr die Kräfte schwanden, spielte 
die HSG Aargau Ost nun gross auf. Nach 
44 Minuten waren die Gäste wieder 
dran – 20:22. Mit aller Kraft stemmten 
sich die Kadetten dagegen und bauten 
die Führung nochmals auf vier Tore 
aus. Nach der knappen Niederlage im 
Hinspiel hätte den Orangen ein 29:28 
gereicht. Doch es waren die Gäste, wel-
che am Ende erneut mit einem Treffer 
Differenz gewannen (30:31) und so den 
Titel in den Aargau holten. «Es ist sehr 
schade, vor allem in der ersten Halbzeit 
haben wir gezeigt, dass wir die bessere 
Mannschaft wären. Aber Aargau ist ein 
verdienter Schweizer Meister», so 
Schläpfers Fazit. (pha)

«Spielvi» steht auch weiterhin 
an der Tabellenspitze
Dank eines 3:0-Auswärtssieges 
beim FC Oerlikon/Polizei ZH 
steht die SV Schaffhausen  
noch immer auf Platz eins.  
Am nächsten Samstag gastiert 
Verfolger Phönix Seen zum  
Duell um den Aufstieg.

2.  LIGA. Nach der langen Pause ohne 
Ernstkampf machte die SV Schaffhau-
sen gestern Sonntag nahtlos damit wei-
ter, womit sie im vergangenen Jahr  
aufgehört hatte: mit Gewinnen. Aus-
wärts beim FC Oerlikon/Polizei ZH kam 
sie zu einem ungefährdeten 3:0-Sieg. 
«Wir haben eine sehr, sehr gute erste 
Halbzeit gespielt», lobte Trainer Spejtim 
Muharemi seine Equipe. Nach dem Sei-
tenwechsel schaltete die SVS einen 
Gang zurück und kontrollierte den 
Match, aber ohne sich verausgaben zu 
müssen. Muharemi freute sich über ei-
nen engagierten und souveränen Auf-
tritt.

Debütant Tranquilli trifft
 Auf dem Zürcher Neudorf überliess 

die «Spielvi» nichts dem Zufall: Nico Re-
ber brachte seine Farben zeitig in Füh-
rung, Marc Schmid doppelte nach einer 
halben Stunde nach. Und schliesslich 
sorgte Luca Tranquilli drei Zeigerum-
drehungen vor der Pause für klare Ver-
hältnisse. Der ehemalige Profi des FC 
Schaffhausen feierte ein gelungenes De-
büt im Trikot der SVS. «Von einem so er-
fahrenen Spieler können wir nur profi-
tieren», sagte Spejtim Muharemi. Der 
Trainer stellte dem Neuzugang ein gu-
tes Zeugnis aus. Tranquilli absolvierte 
die gesamten 90 Minuten. Dass er reüs-
sierte, war keinesfalls dem Prinzip Zu-

fall geschuldet. Darauf lässt sich auf-
bauen, denn am kommenden Samstag 
kommt es zum Showdown auf dem 
Bühlplatz.

Dann empfängt die SV Schaffhausen 
den Konkurrenten und direkten Verfol-
ger Phönix Seen. Die «Spielvi» steht wei-
terhin an der Tabellenspitze, die Win-
terthurer liegen auf der Lauer – und 
zwar mit nur einem Punkt Rückstand. 
Für die Konkurrenten geht es ans Einge-
machte: Gewinnt die SVS, kann sie nicht 
mehr vom ersten Rang verdrängt wer-
den und sichert sich den vorzeitigen 
Aufstieg. Verliert sie hingegen, zieht 
Phönix Seen an ihr vorbei und hat die 
Vorteile auf seiner Seite. Die Affiche ver-
spricht grösstmögliche Spannung.

Trainer Spejtim Muharemi spricht 
von einem «Final» und freut sich schon 
jetzt auf diese Begegnung. «Dass der 
Aufstieg in einem Heimspiel möglich 
werden könnte, ist speziell», sagte der 
Trainer der SV Schaffhausen, als er ei-
nen kurzen Blick in die nahe Zukunft 
warf. Aufgrund der bis dato gezeigten 
Leistungen hätten beide Kontrahenten 
den Gang in die 2.  Liga interregional 
verdient, gibt sich Muharemi als äus-
serst fairer Sportsmann.

Diessenhofen und FCS 2 siegen
Genauso wie die SVS gestalteten auch 

Diessenhofen und der FC Schaffhausen 
2 ihre Auftritte erfolgreich: Die Thur-
gauer kamen auswärts gegen Brüttisel-
len-Dietlikon zu einem 3:1-Sieg, der FCS 
2 setzte sich in Gossau knapp 3:2 durch. 
In der Rangliste reihen sie sich im obe-
ren Mittelfeld ein – nachbarschaftlich 
auf den Plätzen fünf und sechs. Sie ha-
ben aber weder mit dem Auf- noch mit 
dem Abstieg etwas zu tun. (poe)

SC Schaffhausen 
unterliegt dem 
Leader Lugano

WASSERBALL NLA. Im Tessin hingen 
die Trauben für den SC Schaffhausen 
zu hoch. Gegen Lugano, den Meister 
der Jahre 2016, 2017 und 2018, blieb 
ihm nach der 8:15-Niederlage nur die 
Rolle des Gratulanten. Im Freibad 
Lido zeigte der Leader am Sonntag-
abend schon im ersten Viertel, dass 
er die Spitzenposition zu Recht be-
kleidet. Der SCS sah sich nach weni-
gen Minuten mit einem 0:6-Rück-
stand konfrontiert. «Den Anfang ha-
ben wir verschlafen und waren im 
Kopf nicht parat», sagte Captain Ro-
ger Frei, ohne irgendwelche Aus-
flüchte zu suchen. Dank Treffern von 
Marko Milovanovic, Gabor Turzai 
und Márk Kállay fingen sich die 
Gäste in der Folge einigermassen 
auf, nur fehlte ihnen der Glaube. 
Hätten die Abschlüsse eine höhere 
Qualität aufgewiesen, wäre das Er-
gebnis nicht derart deutlich ausge-
fallen. Handkehrum bestraften die 
Luganesi jeden individuellen Fehler, 
ohne mit der Wimper zu zucken.

Die mit international erfahrenen 
Akteuren gespickten Ticinesi spiel-
ten ihre grosse Klasse aus, Dusan  
Radivojevic war mit fünf Toren ihr 
bester Werfer. «Wir müssen gegen 
Lugano nicht gewinnen, aber die 
Niederlage muss nicht so hoch aus-
fallen», meinte Roger Frei. Der Cap-
tain und seine Kollegen haben schon 
in einer Woche die Möglichkeit, es 
besser zu machen. Dann gastiert Lu-
gano in Schaffhausen. Dazwischen 
springt der SCS schon heute Abend 
ins nächste Bassin – und zwar in Ba-
sel (Freibad St. Jakob). Der Tabellen-
vorletzte hat bis anhin nur eine Par-
tie gewinnen können. Schaffhausen 
ist deswegen zu favorisieren. (poe)

Lugano NPS – SC Schaffhausen 15:8 (6:2,2:1,4:2,3:3). 
SCS: Schmuki; Kállay (1), M. Milovanovic (1), Turzai (3), N. 
Milovanovic, Mattoscio, Zlomislic (1), Corbach (1), Frei (1), 
Widtmann. – Spitze: 1. Lugano 11/20, 2. Kreuzlingen 11/16 
(155:88), 3. SCS 11/16 (160:110), 4. Carouge 11/16 (115:81).

Viele Tore in der 
Gruppe 5

Zwölf Treffer bei Ellikon 
Marthalen gegen Oberwin-
terthur, acht bei Büsingen 
gegen Thayngen – bei der 
Wiederaufnahme des 3.-Li-
ga-Spielbetriebes fielen 
Tore à gogo. Ellikon Mart-
halen trennte sich in einem 
turbulenten Match mit 
einem 6:6 von Oberwinter-
thur. Derweil feierte Thayn-
gen einen 5:3-Auswärts-
sieg in Büsingen. NK Di-
namo Schaffhausen 
unterlag dem Tabellen-
zweiten Töss mit 1:2.


